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Auf dem Weg von der Arbeits- hin zur Freitzeitgeseiischaft gewinnen neue Werthal
tungen und Normen in unserer Gesellschaft an Bedeutung. Dieser Wertewandei
geht einher mit tiefgreifenden technologischen Umwälzungen, die in immer kürze
ren Halbwertzeiten greifen. Sie erzwingen neue Tugenden und eine geänderte
Handlungskompetenz. Denn die hochkomplizierten Technologien führen ebenfalls
zu anspruchsvollen Dienstleistungen, aber auch zu aufgeklärten und selbstbewuß
ten „Kunden". Diese Entwicklung läßt sich in allen Bereichen unserer Gesellschaft
ausmachen. Im Gesundheitsbereich sind die informierten Kunden (Patienten)
ebenso wie in der Anwaltskanziei anzutreffen: Mehr als je zuvor ist neben der Fach
autorität vor allem auch die soziale Kompetenz gefordert Der Patient läßt sich nicht
mehr in dem gewohnten Maße etwa von einem weißen Kittel und dem rituellen Ge
habe der Berufsgruppen beeinflussen. Er hinterfragt den Rat des Arztes, findet Un-
genauigkeiten, ist (halb-) informiert und sucht individuelle Antworten auf seine Pro
bleme.

Dies gilt gleichermaßen auch für die Verwaltung. Dies hat tiefgreifende Auswirkun
gen im Innen- wie im Außenverhältnis einer Verwaltung. So hinterfragt beispielswei
se der Bürger heute mehr denn je Sinn und Zweck von Verwaitungsentscheidun-
gen. Keinesfalls folgt er den Beschlüssen und Anordnungen in ergebener Hoheits
gläubigkeit.

Im Binnenverhältnis sind die Änderungsprozesse nicht wehiger komplex. Die Be
rufsausbildung und damit der Beruf hat viel von seiner Beständigkeit verloren. Der
permanente Anpassungsdruck, unter dem die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ste
hen, erfordert ein hohes Maß an innovationsbereitschaft, Kreativität und Flexibilität.
Ein organisiertes lebenslanges Lernen entscheidet nunmehr über Erfolg oder Miß
erfolg. Auch führen die immer anspruchsvolleren Dienstleistungen und „intelligente
ren" Produkte zu besonders qualifiziertem Personal auf einem hohen Ausbildungs
niveau. Mehr und mehr werden einfache und einfachste Routinearbeiten mechani
siert und automatisiert. Damit einhergeht ein Abbau an Stellen in den unteren Funk
tionsbereichen (vgl. etwa den einfachen Dienst) zugunsten der höheren Funktions
ebenen. Damit verlagem sich auch die Bedürfnisse der Belegschaft. Die gewandel
ten Ansprüche und Bedürfnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Selbst
verwirklichung gehen weit über das Angebot und die einengenden Regelungen der
klassischen Organisationsformen wie sie in den Ein- und Mehrlinienorganisationen
zum Ausdruck kommen hinaus. Die Entwicklung erzwingt neue Formen derTeam-
und Führungsorganisation, einen größeren individuellen Gestaltungsrahmen und
mehr Verantwortung.

Bei aliedem ist sicherlich auch eine Differenzierung geboten: „Manche Menschen
verrichten gerti einfache Arbeiten, bei denen die Gedanken spazieren gehen könne.
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